. 


V. 107. 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
5 der Soͤnn⸗ und Feſtkage um 4 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


——— 


N Organ für Handel, Schifffahrt, Induſtrie und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


Sonnabend, den 2. October. 
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Preis pre Quartal 1 %. 15 Gr, auswärts 1 % 20 r. 
Inſertionsgebühr 1% pro Petigzeile oder deren Nea 
Jnſerate nehmen au in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2) 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


—— — 


Amtliche Nachrichten 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
den Landrath von Berg-Perſcheln bei Preuß. Eylau, den Majo⸗ 
ratsbeſitzer Ludwig Grafen von der Gröben -Schwausfeld bei 
Bartenſtein, den Rittergutsbeſitzer Wietor von Keltſch auf Stein bei 
Reicheubach, den Oberſtieutenant von Lehwaldt, den Rittergutsbeſ. 
von Tettau auf Tolks bei Bartenſtein, den Major zur Dispoſition 
von Tettau zu Wehlau, den Rittmeiſter a. D. und Landrath des 
Kreiſes Gerdauen, Freiherrn von Wrangel-Waldburg auf Wald- 
burg bei Nordenburg, den Major a. D. Braun von Schwan enfeld 
auf Paulsdorf bei Garnſee zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordens zu 
ernennen. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
London, Donnerſtag, 30. September, Nachmittags. Die 

Staatseinnahmen des verfloſſeuen Quartals haben in Folge 

der Reduction der Einkommenſteuer und durch geringere Aceiſe 

ein Minus von 1 ½ Millionen E gegen dieſelbe Zeit des Vor— 

jahres ergeben. Der Ausfall der Jahreseinnahme wird etwa 

6 Millionen L betragen. 

Der Vertrag zwiſchen England und China. 


(Fortſetzung.) 
Art. 21. Chineſiſche Verbrecher, die in Hongkong oder auf 


britiſchen Schiffen Zuflucht ſuchen, ſollen auf Requiſition der chi⸗ 


neſiſchen Behörden ausgeliefert werden; daſſelbe ſoll geſchehen, 
wenn ſie ſich in die offenen Häfen, in die Häuſer oder Schiffe 
britiſcher Unterthanen flüchten. Art. 22. Die chineſiſchen Behör- 
den ſollen ihr Möglichſtes thun, um chineſiſche Unterthanen, welche 
ihre Schulden an britiſche Unterthanen nicht bezahlen oder ſich 


betrügeriſcher Weiſe entfernen, zur Haft zu bringen und die Zah⸗ 


lung der Schulden zu erwirken. Die britiſchen Behörden ſollen 
in gleicher Weiſe mit Bezug auf britiſche Schuldner chineſiſcher 
Unterthanen verfahren. Art. 23. Schulden, welche Chineſen in 
Kae machen, müſſen vor den Gerichtshöfen an Ort und 
telle geltend gemacht werden. Wird der Schuldner flüchtig und 
beſitzt er Mobiliar- oder Immobiliar-Vermögen auf chineſiſchen 
ollen die chineſi Ze im Einverſtändniſſe 
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ten und ausgeführten Waaren die im Tarif vorgefi 
aben entrichten; in keinem Falle aber ſollen fie andere oder höhere 
bgaben bezahlen, als die Unterthanen anderer fremden Natio⸗ 
nen entrichten. Art. 25. Die Einfuhrzölle ſollen bei der Landung 
und die Ausfuhrzölle dei der Verladung der Waaren bezahlt 
werden. 
Nankin feſtgeſtellte Tarif ſoll durch eine in Schanghae zuſammen— 
tretende Commiſſion britiſcher und chineſiſcher Beamten in der 
Weiſe verändert werden, daß er unmittelbar nach der Ratification 
des Vertrages in Kraft treten kann. Art. 27. Beiden contra— 
hirenden Theilen ſteht es frei, die fernere Reviſion des Tarifs 
und der auf den Handel bezüglichen Artikel des Vertrags nach 
Ablauf von zehn Jahren zu verlangen; es muß aber eine ſechs— 
monatliche Kündigung vorhergehen, anderntheils bleibt der Tarif 
abermals auf zehn Jah re in Kraft, und fo ſtets von zehn zu 
Ihn Jahren. Ait. 28. Es wird vereinbart, daß innerhalb vier 
Monaten nach Unterzeichnung des Vertrags der chineſiſche Zoll— 
Einnehmer in den bereits eröffneten oder noch zu eröffnenden 
Häfen auf Anhalten des Conſuls verpflichtet fein ſoll, den Be- 
trag der Abgaben anzugeben, welche von den Producten zwiſchen 
den Productions und den Verſchiffungs-Orten haben erhoben 
werden ſollen, ſo wie von den Importen zwiſchen den betreffen— 
den Conſular⸗ Häfen und den von dem Conſul bezeichneten 
Märkten im Inlande, und es ſoll darüber eine Bekanntmachung 
in engliſcher und chineſiſcher Sprache erlaſſen werden. Britiſchen 
Unterthanen ſteht es indeß frei, alle Tranſit-Abgaben für ihre 
Waaren auf einmal zu bezahlen; der Betrag der Abgaben fol 
dabei jo genau wie möglich nach dem Verhältuiß von 2½ „% ad 


valorem berechnet und für jeden einzelnen Artikel auf der in 


Schanghae abzuhaltenden Conferenz feſtgeſtellt werden. Die 
Aa der commutirten Tranſit-Abgabe afficirt übrigens in 
ner Weiſe den Tarif für den Einfuhr- und Ausfuhrzoll, der 


Zwiſchen Danzig und Elbing, 
Eine Dampffahrt durch das Werder, 
von R. G. 

- (Fortſetzung.) 

Weiter hinauf an der Weichſel zeigt ſich uns der ſpitze Kirch— 
thurm von Bohnſack, an welchem Ra nach eilte Viet 
ſtunde vorüber fahren. Wie wir bis dahin das rege Leben der 
Weichſel und feiner Ufer bewunderten, ſo ſetzt uns nunmehr die 
ſchreckliche Oede und Monotonie in ein ſchläfriges Erſtaunen. 


Alles flach und eben — Waſſer und Land — Alles Fläche, und 
grave nicht ſehr erquickliche Fläche. — Weil dies vorausſichtlich 


noch eine gute Stunde dauern wird, begeben wir uns in die ge⸗ 
müthliche Kajüte, um jetzt auch ein wenig die Paſſagiere näher in 
Augenſchein zu nehmen, ſo behaglich und beſchaulich, wie es uns 
nur in den frühern guten Zeiten langer Poſtfahrten vergönnt war. 
Auch hier zeigte ſich die bei allen Reifen durchgehende Figur eines 
Schlafers, deſſen feſter Lage es anzumerken war, daß er die 
auze Fahrt hinvurch in dieſem glücklichen Zuſtand bleiben wolle. 

ch verzieh ihm ſpäter dieſe Gleichgiltigkeit gegen unſere Ge⸗ 


gend“ von Herzen, daß ich erfuhr, da er fo eben von einer Reiſe 


aus Oſtindien zurückgekehrt ſei. Nicht ganz fo weit her war eine 


von der Zollſtätte beſtritten, und fie 


chriebenen Ab if 


Art. 26. Der durch den Art. 10 des Vertrages von 


ſeparat und zu feinen vollen Belaufe nach wie vor erhoben wird. 
Art. 29. regulirt den Betrag des Tonnengeldes. Britiſche Schiffe 
von mehr als 150 Tous Gehalt bezahlen vier Mace per Ton; 
zu 150 und weniger Tons ein Mace per Ton. Schiffe, die 
Küſtenfahrt treiben oder von einem der offenen Häfen nach Hong⸗ 
kong auselariren, ſollen zu einem ſpeciellen Certificate berechtigt 
ſein, welches ſie von der Zahlung aller Tonnengelder in einem 
der offenen chineſiſchen Häfen während der Dauer von vier Mo- 
naten vom Ausclarirungstage an befreiet. Art. 30. Der Schif⸗ 
ſer eines britiſchen Kauffartheiſchiffes kann innerhalb acht und 
vierzig Stunden nach feiner Ankunft, aber nicht ſpäter, ohne zu 
entlöſchen, wieder abſegeln, in welchem Falle er kein Tonnengeld 
bezahlt“ Keine Einfahrts⸗ oder Abfahrts⸗Gelder oder Abgaben 
werden entrichtet! Art. 31. Keine Tonnengelder werden bezahlt 
von Paſſagier-Böten oder Böten, welche Bagage, Briefe, Lebens⸗ 
mittel oder andere zollfreie Artikel trausportiren. Alle Waaren⸗ 
Böte indeß, welche zollpflichtige Güter transportiren, ſollen ein⸗ 
mal alle ſechs Monate Tonnengelder bezahlen zum Betrage von 
vier Mace per Regiſter-Ton. Art. 32. Die Conſuln und Ober- 
Zoll Inſpectoren ſollen mit einander berathen über Auslegung 
von Boyen und Feuerſchiffen, je nachdem die Gelegenheit es ver 
langt. Art. 33. Die Zölle find an die autoriſrten chineſiſchen 
Banquiers zu entrichten, entweder in Syeee oder in fremdem 
Gelde nach Maßgabe der am 13. Juli 1843 in Canton feſtge⸗ 
ſtellten Wardirung. Art. 34. Der Ober⸗Zoll⸗Juſpector hat dem 
Conſul in jedem Hafen behufs der erforderlichen Ueberkinſtim⸗ 
mung ein Aſſortiment geaichter Maaße und Gewichte zu überge- 
ben. Art. 35.4 i Britiſchen Kauffartheiſchiffen ſteht es frei, Loot⸗ 
fen für die Einfahrt in die offenen Häfen zu engagiren und eben⸗ 
ſo für die Ausfahrt nach vorgängiger Entrichtung aller geſetzlichen 
Abgaben und Zölle. Art. 36. Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector fell 
einen oder mehrere Zollbeamten beordern, um jedes vor einem 
der offenen Häfen anlangende britiſche Kauffartheiſchiff zu bewachen. 
Sie ſollen entweder in ihrem eigenen Boot bleiben oder an Bord 
des Schiffes gehen; ihr Lebensunterhalt und ihre Ausgaben werden 

nd fie ſollen kein Necht 


ji. 


den dem Ober⸗Zoll⸗Inſpector alle Details in Betreff des Schiffes 
mitgetheilt werden; die Unterlaſſung dieſer Anordnung nach 48 
Stunden wird mit einer Geldſtrafe von 50 Taels für jeden Ver⸗ 
zug⸗Tag beſtraft. Der Geſammtbetrag der Strafe ſoll 200 
Taels nicht überſteigen“ Der Schiffer iſt für die Richtigkeit ' des 
Manifeſtes verantwortlich; ein falſches Manifeſt belaſtet den Schiffer 
mit einer Geldſtrafe von 500 Taels, doch ſteht es ihm frei inner— 
halb 24 Stunden nach Beginn der Strafzeit den Irrthum zu ver⸗ 
beſſern. (Fortſetzung folgt.) 


Deutſchland. 

Berlin, 30. September. (B.- u. H. ⸗Z.) Sicherem Verneh⸗ 
men nach ſind die Entſchließungen Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen von Preußen hinſichtlich der Uebernahme der Regent— 
ſchaft während des Aufenthaltes in Warſchau vollſtändig zur 
Reife gediehen und zwar in einem Sinne, der den Erwartungen 
der Bevölkerung und dem Geiſte der preußiſchen Landes⸗Verfaſſung 
in allen Beziehungen entſpricht. Se. Königl. Hoheit hat gleich⸗ 
zeitig beſchloſſen, früher, als vor der Abreiſe nach Warſchau be⸗ 
ſtimmt war, nach Berlin zurückzukehren. Höchſtderſelbe wird 
Baden-Baden wahrſcheinlich ſchon morgen verlaſſen und am Sonn: 
abend hier eintreffen. f 

— Der Herr Handelsminiſter hat die Errichtung einer Com⸗ 
niandite der greußiſchen Bank in Bielefeld angeordnet. 

Berlin, 1. October. Der Chef des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums Wirkl. Geh. Rath von Manteuffel iſt geſtern 
Nachmittag von Quedlinburg hier angekommen. 

— (3.) Im Sitzungs⸗ Saale des Abgeordneten -Hauſes iſt 
gegenwärtig der Präſidenten-Stuhl um einen Fuß und die Reduer⸗ 
Tribüne um anderthalb Fuß erhöht worden. Man meint, daß 
dadurch das Verſtändniß auf den Tribünen werde erleichtet werden. 
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Ankunft dem Conſul übergeben und innerhalb weiterer 24 Stun? 


Barmen, 28. September. (Elb. Ztg.) Geſtern wurde 
hier eine religibſe Verſammlung durch einen Polizei-Commiſſar 
aufgelöſt, weil dieſelbe die erforderliche Legitimation nicht nachwei⸗ 
weiſen konnte. Wie es heißt, war es ein Emiſſär der ſogenannten 
„Ameniſchen Gemeinde“, der dieſelbe veranſtaltet hatte. Dieſe 
ameniſche Gemeinde hat ihren Mittelpunkt in München⸗Gladbach, 
und iſt die Stiftung eines ſchwärmeriſchen Judeuchriſten. Ifrael 
Pick, welcher in mancherlei Schriſtchen den Grundſatz aufgeſtellt 
und zu verbreiten geſucht hat, daß die Juden Jeſum als ihren 
Meſſias anbeten, aber als Chriſten ſich nicht in den beſtehenden 


bilden ſollen. ö 2 

Wien, 28. September. Die „Oeſterr. Correſp.“ ſchreibt: 
„Den ſtatiſtiſchen Ausweiſen zufolge hat ſich der öſterreichiſche 
Waaren-Verkehr mit dem Auslande im 1. Semeſter des- Jahres 
1858 zwar noch nicht ſo ſchwunghaft wie in der gleichen Periode 
des Vorjahres geſtaltet, aber ſchon der Monat Juni zeigt eine 
namhafte Beſſerung, was Gewähr giebt, daß die Nachwirkungen 
der Handelskriſe auch bei uns überſtanden ſind. Denn während 
die Differenz im Zollertrage bis Ende Mai noch 585,650 Fl, 
betrug, fiel dieſelbe im gedachten Monate auf 304,629 Fl. Sie 
würde noch größer geworden ſein, wenn nicht eine beträchtliche Zu⸗ 
nahme der Ausgangs» Gebühren im letztabgelaufenen Semeſter 
ftattgefunden hätte, die namentlich unfilirte, aus der Lombardei 
exportirte Rohſeide betrifft.“ 8 ; 
. Es geht hier allgemein das Gerücht, daß Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Erzherzog Karl Ludwig, jüngerer Bruder Sr. 
Maj. des Kaiſers, weltlichen Beſchäftigungen ſich ganz zu ent⸗ 
ziehen und ins Kloſter zu gehen gedenkt. 5 

a England. f 

London, 29. September. Die „Morning⸗Poſt“ ſpricht über 
das Eiſenbahnweſen Preußens Folgendes: Preußen befindet 
ſich hierin mit Frankreich auf gleichem Fuß und geht allen übri⸗ 
gen deutſchen Staaten voran. Außer England hat kein anderes 
Land ein im Verhältniß zum Flächenraum ſo ausgedehntes Ei⸗ 
eifel iſt euß. Staate 


i N iſt Haupthandelsſtraße für die Nieder⸗ 
lande, die Oſtſeeländer und Wlan. Bg 1884 hahe Planten 
bereits eine Bahnſtrecke von 530 deutſchen oder 2650 engliſchen 
Meilen vollendet. Uns jetzt beträgt die Strecke kaum weniger als 
3000 Meilen. Der franzöſiſche Bahnumfang beträgt gegenwärtig 
6500 Kilometer oder ungefähr 4000 engl. Meilen; aber das 
Verhältniß dieſer Schienenwege zum geographiſchen Flächenraum 
und noch mehr zur Bevölkerung, ſtellt ſich gewiß zu Gunſten 
Preußens. Von den bis 1854 fertig gebauten 530 deutſchen Mei⸗ 
len Eiſenbahn waren 504 vom eleftrijchen Telegraphen begleitet, 
und man darf annehmen, daß Preußen jetzt nahezu 3000 Mei⸗ 
len telegraphiſcher, ſo wie Eiſenbahn⸗Verbindungen hat. Preußen 
iſt jedoch — ungleich Oeſterreich — im Stande, ſeine Bahnen 
mit eigenem Capital zu bauen und zu erhalten. Das von Oeſter⸗ 
reich neuerdings in fein Bahuweſen eingeführte Prineip iſt dem⸗ 
jenigen ſehr analog, welches die ottomaniſche Pforte wit Bezug 
auf ihre Einnahmen befolgt. Ueber die Bedingungen, unter denen 
die Kaiſer Ferdinands-Nordbahn einer franzöſiſchen Compagnie 
auf 99 Jahre verpachtet worden iſt, wiſſen wir nichts Näheres. 
Aber es iſt jedenfalls beruhigend, daß eine franzöſiſche Compagnie 
von Speculanten jo weit entfernt iſt, in den friedfertigen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich bis zum Jahre 1957 
irgend eine Aenderung zu befürchten. Dieſe 350 engl. Meilen 
lange Nordbahn hat bisher zu den ſchlechteſten in Europa ge⸗ 
hört. Die Schnellzüge darauf erreichten nie eine größere Geſchwin⸗ 
digkeit, als 15 engl. M. in der Stunde, und die Wagen erſter 
Klaſſe ſind ſchlechter, als die der zweiten Klaſſe in Preußen. 
Letzteres ſteht in Bezug auf Communicationsmittel eben ſo wie 
in anderen Punkten über Oeſterreich, aber die untergeordnete 
Stellung des Kaiſerſtaates erſtreckt ſich nicht etwa auf ganz Süd⸗ 
deutſchland, denn die baieriſchen Bahnen kommen beinahe den 
preußiſchen gleich. Es dünkt uns keineswegs unwahrſcheinlich, daß! 
eine größere Gleichartigkeit der Eiſenbahn-Einrichtungen mit der 


2 


jtattliche und verſtändige Frau; fie ſtammte aus Potsdam und 
ſprach manches Wahre und Treffende über die Schönheit der 
Havel. Wie der Menſch am liebſten von Freiheit ſpricht, wenn 
er ſie nicht hat; wie der Dichter am beſten von Liebe dichtet, 
wenn er nicht in ihren Feſſeln liegt, ſo zeigte ſich auch hier der 
analoge Fall, daß man grade während der Fahrt durch die ödeſte 
Strecke auf dem ganzen Wege mit beſonderer Vorliebe von „ſchö⸗ 
nen Gegenden“ ſprach. Eigenthümlich war es, von der trefflichen Frau 
aus Potsdam zu hören, daß ihr immer der Ort am meiſten gefallen 
habe, wo ſie am beſten geſchlafen hat. So klagte ſie, daß ihr 
Danzig gar nicht gefiel, natürlich nur, weil fie mit dem Schlaf 
nicht zufrieden war. Ihr Gatte wagte nur hier und da, kleine Ein— 


wendungen ihren ſo beſtimmt ausgeſprochenen Anſichten entgegen 


zu ſetzen, und die andern Leute waren durchgängig ſo angenehme, 
gebildete Männer, daß auch von ihrer Seite kein ernſter Zufam⸗ 


menſtoß zu fürchten war. Als wir uns der Theilung des großen 


weſtlichen Weichſelarmes (wo dieſer ſich wiederum in die Danziger 
und Elbinger Weichſel theilt) näherten, kam das Kajüten⸗Geſpräch 


auf die Himmelsrichtungen und die Frau aus Potsdam ſagte 


b wie immer) mit vorgeſtreckter Rechten: Dort iſt Sü⸗ 
den! — Nachdem ihr nun von einem der Herren bewieſen wurde, 


daß dies eigentlich Oſten war, was ſie in ihrem heißblütigen 


Temperament für Süden hielt, fügte ſie 
hinzu: Das mag ſein, ich bin mit den 
gar nicht bekannt. 

Dieſer fo plötzliche und wohlgeordnete Rückzug nach der 
vorigen Entſchiedenheit machte auf mich einen ſo überwältigenden 
Eindruck, daß ich wahrſcheinlich vor der Frau niedergeſunken 
wäre, wenn nicht die plötzlihe Theilung des Waſſers mit der 
Ausſicht auf die gewaltige Schleuſe auch meine Gefühle getheilt 
und den Strom der Empfindungen durch die Schleuſe der Ueber⸗ 
legung zurückgehalten hätte. Hier waren wir bei der Wurzel des 
nach Danzig ſich wendenden Weichſelarmes angelangt; am linken 
Ufer liegt der geſchichtlich nicht bedeutende Ort Käſemark und am 
rechten Ufer Rothebu de, welches mittelſt der ſehr maſſſo ge⸗ 
bauten Schleuſe den Eingang in den vor einem Jahrzehnt er: 
bauten Kanal eröffnet. Rothebude, fünf Minuten Aufenthalt! 
würde es hier von Schaffners Mund ertönen, wert nicht die 
Liebenswürdigkeit unſere s jungen und bärtigen Capitains, der uns 
EN gerne Antwort auf vertrauliche Anfragen ertheilt, ſolche offt 
cielle Ausrufe überflüſſig machte. Aber im Paſſagier-Herzen klopft 
es um jo lauter: Rethebude! denn Rothebude iſt' der Stchlüſſel 
zu den geſegneten Fluren des großen Danziger Werder! 

Die mit Backſtein ſehr maß ausgebaute Schleuſe führt uns 


ſehr kurz und bündig 
Himmelsgegenden 


Chriſtengemeinden verlieren, ſondern eine unvermiſchte Judenkirche 


hei des 


vi 


— 


Zeit in allen oder faſt allen außeröſterreichiſchen Staaten Deutſch⸗ 
lands eingeführt werden wird. Dusch eine ſolche Politik würde 
die Kette deutſcher Einheit, die jetzt für Deutſchland und Europa 
wichtiger als je zu werden anfängt, einen neuen Ring gewinnen. 

Malta, 22. Sept. (Z.) Aus Odeſſa wird gemeldet, daß 
alle von Malta kommenden Schiffe eine Quarantaine von 15 
Tagen in Feodoſia zu machen haben. Neueſten Nachrichten aus 
Bengafi zufolge hat die Kraukheit bedeutend abgenommen; ſoll 
jedoch im Innern des Landes noch viele Opfer fordern. 

Frankreich. 

Paris, 29. September. Der Kaiſer von Rußland ſoll 
vom Kaifer von Frankreich eine Einladung erhalten haben, ins 
Lager von Chalous zu kommen. Es iſt zweifelhaft, ob der 
Kaiſer dieſer Einladung folgen wird. 

— Die gezogenen Kanonen, welche der Kaiſer erfunden hat, 
werden in Ruelle in größerem Maßſtabe gegoſſen und ſollen in 
der ganzen Kriegsflotte eingeführt werden. 8 

— (K. Z.) Der Kaiſer, welcher heute Mittags um 12 Uhr 

Biarritz verlaſſen, trifft morgen früh um 7 Uhr in St. Cloud 
ein. Eine Schwadron Cuiraſſiere und eine halbe Schwadron 
Gensd'armerie zu Pferde haben ſich bereits nach St. Cloud be- 
geben, um dort Garniſon zu halten. Der Kaiſer geht am 1. 
Det. nach dem Lager von Chalons. Ein Theil der Hundert- 
Garden zog bereits heute dorthin ab. Die Kaiſerin und der 
Kaiſerliche Prinz kommen jetzt doch mit dem Kaiſer nach Paris 
urück. 
4 — Die Chefs der hieſigen polniſchen Emigration haben dieſer 
Tage eine Verſammlung abgehalten, um darüber zu berathen, 
welche Schritte ſie dem Kaiſer von Rußland gegenüber bei deſſen 
Beſuche in Warſchau thun ſollten. Es wurde beſchloſſen, daß 
kein Pole ſich dorthin begeben und daß man überhaupt gar keine 
Schritte thun ſollte. Alle Mitglieder der polniſchen Emigration 
handelten jedoch nicht dieſen Beſchlüſſen gemäß. Mehrere, dar⸗ 
unter die 85 Jahre alte Gräfin Branicki, ſind vor einigen Tagen 
nach Warſchau abgereiſt, um dem Kaiſer ihre Huldigungen dar— 
zubringen. Dieſe Handlungsweiſe der alten Gräfin hat unter 
den pariſer Polen ungemeine Senſation erregt. Sie iſt ſehr 
reich und war unter ihren Landsleuten höchſt angeſehen. 

— (N. 3.) Der Zuſammentritt der Conferenz zum Aus- 
tauſch der Ratiſieation der Conventionen über die Donaufür⸗ 
ſtenthümer wird ſofort erfolgen, nachdem Graf Walewski 
und einige andere Geſandte hierher zurückgekehrt ſein werden; 
dies wird in den nächſten Tagen geſchehen. Unterdeſſen veröffent- 
lichen die Zeitungen den Text der Convention nach der „Inde⸗ 
pendence.“ Die „Gazette de France“ klagt, daß die Union nicht 
durchgedrungen. Jetzt lege eine Verſammlung ernſthafter Diplo- 
maten Europa eine höchſt ſonderbare Combination vor, in wel- 
cher für dieſelbe Nation 2 Hoſpodaren, 2 ſouveräne Verſamm⸗ 
lungen und 5 verſchiedene Initiativen für die Geſetzgebung vor⸗ 
kommen. „In der That, ſagt das Blatt weiter, nach 4 bis Omo⸗ 
natlichen Wehen genas die Conferenz von einem Kinde mit zwei 
Köpfen. Iſt ein ſolches Kind lebensfähig? Die Aerzte mögen ent 
ſcheiden. Dieſe Schöpfung iſt ein wahres Phänomen in der Po⸗ 
litik wie in der Phyſiognomie. Mehr ſagen wir nicht.“ 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 25. Sept. (K. Z.) Die nordländiſche Reiſe 
des Kronprinzen hat ſich bis Quikjok in Lulea⸗Lappmarken bis 
ur Region der Gletſcher und ewigen Eisberge ausgedehnt. Der 
Prinz legt die Reiſe theils zu Boot, theils zu Fuß zurück, ohne 
bei den hellen Nächten irgendwo zu raſten. Er ließ ſich mehr⸗ 
mals auf dem Boote eine Nachtlager zurecht machen. Die Natur- 
ſcenen zu Quikjok, am Fuß der Gletſcher, ſollen. außerordentlich 
impoſant ſein, und der Prinz zeichnete mehrere Lappländer⸗Fami⸗ 
lien, die ihm ihre Rennthier-Heerden vorführten, von welchen er 
einige Stücke kaufte. Einem Lappländer, der 17 Söhne hatte, 
verſprach Se. Königl. Hoheit, die Erziehung mehrererr zu über- 


nehmen. tar, 
Afien 


Aus Bom bay find folgende Nachrichten von dem Regierungs- 
Seeretair D. L. Anderſon eingegangen: 

„Am 26. Auguſt ſandte Sir Hope Grant zu Sultanpur 
eine Truppen⸗Abtheilung über den Gumpti und occupirte drei in 
der Front gelegene Dörfer. Abtheilung Benares. Capitain 
M Mullen mit ſeinen Sikhs ſtieß am 23. Auguſt in einem Dorfe 
bei Reatin Ghazi im Bezirk Pocken auf eine Rebellenſchaar, ver- 
trieb fie und tödtete und verwundete 60 Mann. Abtheilung Al- 
lahabad. Capitain Denneby und ein Detachement regulärer 
Truppen, ſo wie eine Abtheilung militäriſcher Polizei trafen am 
28. Auguſt zu Bearroh mit Wundſchab Singh von Rewah 
zuſammen und tödteten etwa 200 Mann. Central-Indien. 
Die Rebellen von Gwalior flohen nach ihrer am Auguſt erlittenen 
Niederlage in einer ſüdöſtlichen Richtung, vorgebend, daß es ihre 
Abſicht ſei, über Mundiſur in die Präſidentſchaft Bombay einzu⸗ 
fallen. Als fie jedoch dieſe Rückzugslinie durch die aus Nimutſch 
ausgerückten Truppen des Oberſten Franks bedroht ſahen, wand⸗ 
ten fie ſich nordwärts nach Bhilwarra. Am 28. Auguſt erreich⸗ 
ten fie Jalza Pattin, welches ſie uach mehrtägigem Kampfe mit 
den Truppen der Rani übergaben. Sie gelangten in Beſitz der 
Stadt, welche ſie geplündert haben. Die Rani floh und befindet 
ſich jetzt in dem Lager des Oberſten Lockhart zu Susnin. Zus 
nin liegt 55 Meilen nördlich von Üdſchein. Eine Heerſäule un⸗ 
ter dem Oberſten Hope verließ am 3. Auguſt Judur, um die 
CTT — 
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früher entſandte, unter Befehl des Oberſten Lockhart aus dem 
92. Hochländer-Regimente ſtehende Heerſäule zu unterſtützen. Die 
Rebellen find in vollem Beſitz von Pattin; fie repariren die dor⸗ 
tigen Befeſtigungen und werfen Brüſtungen auf den zum Orte 
führenden Wegen anſ. Adil Mohamed hat Dſcheruge verlaſſen 
und von Puraſſa Beſitz ergriffen. Die Bewegung bedroht Bhalſa 
und Gudſcherat. Eine kleine Truppenabtheilung aus Ahmedabad 
griff am 22. Auguſt zu Mundelti einen Haufen Munkrants und 
Bhils an. Sonſt herrſcht in der Präſidentſchaft Bombay Ruhe. 
Major Hamilton ſchreibt aus Murtas (2), daß am 31. Auguſt 
Mittags ſich das 69. und 62. einheimiſche Infanterie-Regiment 
und die einheimiſche Artillerie, welche ſämmtlich entwaffnet wor⸗ 
den waren, empörten und den Verſuch machten, ſich der Kanonen 
und ſonſtigen Waffen der Füſiliere zu bemächtigen. Sie wurden 
zurückgetrieben, eine große Anzahl ward erſchlagen, und der Reſt 
ward nach dem Fluſſe zu in das Dickicht gedrängt. Wir verloren: 
vier Mann der Königl. Artillerie und leider Capitain Mules 
von den Füſiliren. Major Hamilton hörte zeitig genug von 
dem beabſichtigten Ausbruch, um die Militär-Behörden zu warnen. 
Er hatte mit Hilfe des Polizei-Bataillons bereits 90 der Flücht⸗ 
linge verhaftet. 


Danzig, den 2. October 1858. 

§ In nächſter Woche haben wir an Opern⸗Vorſtellungen 
zu erwarten: „Martha“ und „Don Juan.“ Das Schauſpiel 
bringt vorläufig einige ältere gute Luftfpiele und bei dem Beifall, 
welchen die beiden erſten Probevorſtellungen gefunden haben, iſt 
ein beſſerer Beſuch des Theaters der Direction nicht nur zu 
wünſchen, ſondern wohl auch in Ausſicht zu ſtellen. 

* Dem Rechnungsrath Drawe iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus 
den hieſigen Regierungs-Büreaux von Sr. Maj. der Rothe Adler⸗ 
Orden verliehen worden. Dem mit dem Kreuze geſchmückten 
tapfern Krieger, dem pflichtgetreuen Staats-Beamten folgt die 
Achtung und Liebe Aller; die den Ehrenmann kannten, auch in 
ſein Stillleben. Seine Collegen haben ihn bei ſeinem Abgange 
mit einer ſinnreichen Adreſſe und einem ſilbernen Pokal erſreut. 

+ Wie der „Publieiſt“ meldet, iſt Seitens der Königl. Ober⸗ 
Poſt⸗Direction aus Berlin ein Circular an ſämmtliche Poſt⸗ 
beamte ergangen, worin fie davor gewarnt werden, ſich einen ans 
deren Amtstitel beizulegen, als derjenige iſt, der ihnen nach 
ihrer Beſtallung gebührt. Veranlaſſung dazu ſoll insbeſendere 
der Umſtand gegeben haben, daß der Titel „Poſtſecretaix“ 
von vielen Beamten, denen derſelbe nicht zukommt, im bürgerli⸗ 
chen Leben angenommen worden iſt. 

Wir würden es für zweckmäßig erachten, daß der unzeitigen 
Eitelkeit der bezüglichen Beamien dadurch entgegengetreten würde, 
daß den wirklichen Poſtſecretairen und überhaupt den Beamten, 
welche ſich zu den höheren Dienſtſtellen qualificiren, eine ſie von 
Expedienten und Expeditions-Gehilfen mehr unterſcheidende Uni⸗ 
form verliehen würde. 

(Polizei⸗ Bericht.) Vom 1. zum 2. October find in das Po⸗ 
lizei⸗Gefängniß eingeliefert: ein Mädchen wegen Unterſchlagung, zwei 
liederliche Frauenzimmer wegen Umbertreibens auf den Feſtungswällen, 
ein Tiſchlergeſelle wegen Taſchendiebſtahls, eine liederliche Dirne wegen 
Umhertreibens, zwei Handwerksgeſellen wegen Trunkenheit und nächt- 
licher Ruheſtörung. 


Provinzielles. 
Königsberg, 2. October. (K. H. Z.) Geſtern Vormit⸗ 
tags wurde die Schleuſe am Oberteich geöffnet und zur großen 


Zeit die übelſten und ungeſundeſten Gerüche verbreitende Fließ 
eingelaſſen. a i 

— Der Schreiber Gamrad, welcher, wie kürzlich mitgetheilt 
worden, ſich ſelbſt denunzirte, einen von ſeinem frühern Prinzipal 
dem Herrn Juſtizrath Magnus empfangenen mit 500 Tholr. 
beſchwerten Geldbrief ſtatt auf die Poſt zu bringen, unterſchlagen 
zu haben und in der Selbſtdenunziation verſicherte ſich das Leben 
nehmen zu wollen — was er aber nicht gethan hat — iſt von 
dem hieſigen Aktuar Herrn Rehahn von Danzig, woſelbſt er 
auf Requiſition der hieſigen Behörden verhaftet wurde, in dieſen 
Tagen abgeholt und dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe überliefert 
worden. 


erregte hier auch die Verurtheilung eines der reicheren Bauern 
des Ermlandes, Namens Pingel. Derſelbe hatte einem ſeiner 
Nachbarn aus dem vor deſſen Thüre liegenden Prahme des Nachts 
heimlich Nägel gezogen und zu ſeinem Nutzen verwandt. Damit 
nicht zufrieden, haute er ſpäter den Prahm ganz entzwei und 
eignete ſich auch das Holz an. Pingel war des Diebſtals ange⸗ 
klagt, räumte dieſen ein, und wurde bei zahlreich verſammeltem 
Publikum vom Gerichtshofe zu 2 Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt, obgleich die Staatsanwaltſchaft eine Emonatliche Gefäng⸗ 
nißhaft beantragt hatte. — Die Kartoffelernte iſt hier be⸗ 
reits durchweg beendet, und iſt der Betrag derſelben wider Er⸗ 
warten ſehr zufriedenſtellend; man hat das zehnte bis zwölfte 
Korn gebaut, und man zahlt hier für den Scheffel 9—12 Sgr. 
Desgleichen iſt die Grummeternte gut ausgefallen. 
Memel, 30. September. (K. H. Z.) Die Schifffahrt bleibt 
gegen alte Erfahrung in früherer Zeit, wo wenigſtens der Spät⸗ 
herbſt die Frachten auf eine gewiſſe Höhe hob, nach wie vor ohne 
Gewinn, weshalb einige Rheder ihre Schiffe ſchon zum Winter⸗ 
lager auflegen laſſen. Die Anzahl der hier unbefrachtet liegenden 
Schiffe belief ſich am 23. d. M. auf ca. 20. Getreide-, Saat⸗ 


mit dem Eintritt in den Canal auch zugleich, in das „Weichſel— 
Delta“, welches durch die bei der Montauer Spitze gebildete 
große Theilung der Weichſel (in die Hauptarme der Weichſel und 
Nogat) gebildet wird. Hier nimmt unſere Dampffahrt nun ih⸗ 
ren überaus eigenthümlichen Charakter an: Es iſt eine Dampf⸗ 
fahrt mitten im Lande, quer durch die Wieſen und Triften, 
welche ſonſt keine andern Schwunmkörper kennen, als — Enten 
und Gänſe. Aber unſer Dampfer hat auch ſeine Mühe, ſich dem 
Charakter dieſes ihm fremden Boden's zu fügen; er ſteht hier 
unter ſtrengſter polizeilicher Aufſicht, denn er hat wegen der ſonſt 
zu ſtarken Uferbeſpülung hier langſamer zu fahren, als es ihm 
ſeine Kraft geſtattet und es iſt ihm für die Fahrt durch den Canal 
eine Zeit von mindeſtens 2½ Stunde geboten. Er mag es 
wohl auch fühlen, daß er hier im idylliſcheu Frieden der Land⸗ 
ſchaft ſich nicht ſo laut äußern darf, wie auf breitem Strome oder 
auf dem Haff; aber mit etwas phyſiognomiſchem Scharfblick er⸗ 
kennt man doch aus den leiſeren und ſeltneren Stößen der Ma- 
ſchine, wie ungern fie gehorcht, mit welch bitter verhaltenem Groll 
ſie an ſich halten muß. Wie aber wird ſie ſchreien — dachte ich 
— wenn ſie dieſe Prüfungs zeit überwunden hat! — 

; (Schluß folgt.) 


Theater in Danzig. Die Opern⸗Geſellſchaft erzielte mit 
der geſtrigen Aufführung von „Lucretia Borgia“ einen noch 
günſtigeren Erfolg, als das Schauſpiel, wenigſtens was den Se: 
ſammt⸗Eindruck betrifft; wobei freilich in Anſchlag zu bringen iſt, 
daß das Letztere ſich an eine bei weitem größere Aufgabe gewagt 
hatte, als geſtern mit der italieniſchen Oper den Sängern wurde. 
Lucretia Borgia weiß auch für den großen Magen der Zuhörer⸗ 
ſchaft ihr Gift fo wirkſam zu miſchen, Orſini weiß jo manierlich 
zu trinken, Gennaro ſo rührend zu ſterben und der Nero ſo 
kräftig mit feiner Stimme gegen den Leuen von Sanet Marco wie 
gegen das Trommelfell Sturm zu laufen, daß ein befriedigender 
Eindruck nicht ausbleibt, ſobald nur vor Allem den Sängern das 
nöthige Material zu Gebote ſteht. Dies Material, Kraft und 
Schönheit der Stimme, war geſtern faſt durchgängig vorhanden. 
Die Stimme der Frau Pettenkofer iſt von ungewöhnlicher Schön⸗ 
heit, rund und weich und dabei — beſonders in der höheren Lage 
von f bis a — einer ſeltenen Kraftentwicklung fähig. Vielleicht 
hätte es die geſchätzte Sängerin nicht nöthig, überall dem Tone 
die gleichmäßige Stärke zu geben, wie überhaupt das ſo ſchöne 
Material wohl einer größeren techniſchen wie geiſtigen Durchbil⸗ 
dung fähig wäre, jedenfalls aber wird ſie für unſere Bühne eine 


vortreffliche Primadonna ſein, was auch das Publikum durch 


Befriedigung der Einwohner Waſſer in das ſchon ſeit längerer 


Röſſel, 28. September. (K. H. Z.) Sehr viel Aufſehen 


und Flachsfrachten werden augenblicklich gar nicht offerirt. — 
Vor einigen Tagen fand ein Lootſe, welcher ſein Schiff vor dem 
Zuſammenprallen mit einem anderen durch das Befeſtigen eines 
ſogenannten Venters ſchützen wollte, dadurch einen eben ſo uner⸗ 
warteten als ſchrecklichen Tod, daß ihm durch das Ankerbrett des 
fortgehenden Schiffes der Kopf gegen den Rumpf des anderen 
gepreßt und alsbald zu einem Brei gedrückt wurde. 5 Kinder 
betrauern mit ihrer Mutter den ſo unerwartet ſchnell vom vollen 
friſchen Leben zum Tode geführten Mann. 


* Bromberg, 30. September. Heute iſt Herr 
mit ſeiner Geſellſchaft hier angekommen und wird am 2. 
mit ſeinen Vorſtellungen beginnen. 


inne 
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(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. October. 2 Uhr 31 Minut. Nachmittags. 
Weizen matter, 48 — 75 Thlr. nach Qualität. — Roggen 
höher, Loco 41 ⅛ Thl., September 41 ½ Thl., Octob.⸗Noden⸗ 
ber 42 ½ Thl., Novemb.⸗ December 45 ½ Thl. — Spiritus 
ſteigend, durch Kündigungen gedrückt, 17½ Thlr. — Rüböl 
14 ½ Thlr. Br. 
Die Fondsbörſe war flau. — Staats- ſchuldſcheine 84 ½. 
5 Preußiſche 4½ % Anleihe 101. Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe 3 ¼ 7% 81 ½. — Franzoſen 176. — Nerddeutſche Bank 
88 ½ Brief. — Oeſterreichiſche Nationalanleihe 83 ¾. . 
Hamburg, Freitag, 1. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Wenig Geſchäft. Schwediſche Looſe 186. — Schluß. Courſe: Süeglig 2 
de 1855 103. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank“ 
90. Disconto 13, 2% er 
London lang 13 Mt. 4% Sh. not., 13 Mk. 5% Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 5% Sh. not., 13 Mk. 6% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 753. x ö 
Hamburg, Freitag, 1. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten, 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco flau, ab Auswärts 
ohne Kaufluſt. Oel pro October 26, pro Mai 273—%. Kaffee ſtille. 
Braſilberichte werden abgewartet. Zink ftille, ö ; 
Frankfurt a. M., Freitag, 1. Oktober, Nachm. 2 Uhr 30 Min, 
e im Ganzen feſter bei indeß nicht ſehr belebtem Geſchäft. — Schluß⸗ 
arſe: Berliner Wechſel 10415. Hamburger Wechſel 877. Londoner 
Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 1173. 3% Spa⸗ 
nier 30. 1% Spanier 293. Kurheſſiſche Looſe 437. 1 Lobſe 5533. 
Wien, Freitag, 1. October, Mittags 12 Uhr Minuten. 
Neue Looſe — 5 7 Metall. 524. National⸗Anl. 833. St.⸗Eiſenb.⸗ 
Akt.⸗Cert. 2653. Kredit⸗Aktien 249%. London 9,57. Hamburg 743. 
Paris 118“. Gold 4%. Silber . 1 
Paris, Freitag, 1. October, Nachmittags 3 Uhr. Die 3 
eröffnete e Liquidation zu 73, 50, wich auf 73, 30 und wurde ſchließ⸗ 
lich hierzu notirt. Die Liquidation war ziemlich ſchwierig. 7 Ende 
October begann die Rente zu 73, 75, wich auf 73, 30, hob ſich auf 
73, 45 und ſchloß wenig feſt zur Notiz. — Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 
73,55. 41 % Rente 96, 10. Credit mobilier-Actien 975. Oeſterreichiſche 


Staats⸗Eiſenbahn-Actien 670. 
1. Oetbber, Nachmittags 4 Uhr. — 


Amſterdam, Freitag, 
Schluß -Courſe: Londoner Wechſel kurz —. Wiener Wechſel kurz —. 


Hamburger Wechſel kurz —. Petersburger Wechſel —. Holländiſche 


Integrale 64% N S r * 
den uud fn er fan, wen Ee ap e a 
e og e 3 aps feſt, jedoch geſchafts⸗ 
los. Ru böl pro Herbit 413. een Eee 
London, Freitag, 1. October, Nachmittags 3 Uhr. Silber —. 
Conſols 98%. 1% Spanier 30. Mexicaner a: Sardinier 933. 
5% Nuſſen 1114. 41% Ruſſen 100%. — Der Dampfer „Fulton“ 
iſt von Newyork angekommen. l x 
London, Freitag, 1. October, Getreide markt. In Weizen 
wenig Geſchäft; in Hafer und in Gerſte waren große Zufuhren 
am Markte. ö 
Liverpool, Freitag, 1. October, Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz 40,970 Ballen. 5 
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* Neufahrwaſſer, 30. September. Zahl der Schiffe im Hafen: 
64, ee 2, auf der Rhede: u 15 N 

Herrſchende Richtung des Windes: Südlich und Weſtlich. 

Luftbeſchaffenheit: Mehrentheils gutes Wetter bei klarer und bes 
wölkter Luft. 

Barometerftand: höchſter 28“ 7,6,“ Pariſer am 12. September e. 

niedrigſter 27° 11,6,“ Pariſer am 1. do. 
Thermometerſtand: 

größter Wärmegrad + 214° Reaumur am 5. September Mittags. 

Heinfter 5 6° 19 „ Morgens. 

Im Monat Sept. find eingelaufen 230 Segel- und 14 Dampf⸗ 
ſchiffe, zuſammen 244 Schiffe; geſegelt 255 Segel-, 13 Dampfſchiffe, 
zuſammen 268 Schiffe, und zwar find eingelaufen aus preußiſchen Hä⸗ 
fen 84, ruſſiſchen 6, ſchwediſchen u. norwegiſchen 9, aus Hamburg 5, 
Lübeck 3, Bremen 1, aus hannöverſchen Häfen 3, oldenburger 1, düni⸗ 
ſchen 22, holländiſchen 11, engliſchen 96, franzöſiſchen 1, belgiſchen 2, 
zuſammen 244 Schiffe; abgeſegelt ſind nach preußiſchen Häfen 73, ruſ⸗ 
ſiſchen 8, ſchwediſchen u. norwegiſchen 23, bremiſchen 4, hannöverſchen 
14, an Her 1, däniſchen 9, holländiſchen 13, englischen, 112; 
franzöſiſchen 4, belgiſchen 6, 2 Auſtralien 1, zuſammen 268 Schiffe. 

Eingekommen find ferner 1770 Mann Schiffsleute inel. der Capi⸗ 
täne, 60 Paſſagiere und 31 Holzſchuiten; ausgegangen 1781 M. Schiffs- 
leute, inel. der Capitäne 62 S9 iere und 33 Holzſchniten. 

Von den eingekommenen S 1175 waren beladen: mit Ballaſt 1110, 
Steinkohlen 25, Steinkohlen und Coaks 5, Steinkohlen und Stückgut 
2, Steinkohlen und Schleiffteine 1, Coaks 1, Coaks und Mauerſteine 1, 
Stückgut 25, Salz und Stückgut 1, Heringen 41, Weizen 1, Roggen 1, 
Spiritus 1, Cement 2, Cement und Schlemmkreide 1, altem Ellen 9. 
altem Eiſen und Stückgut 1, Eiſen 3, Wein 1, Gypsſteine und Wein 


häufigen und rauſchenden Beifall anerkannte. Ihr Gemahl — 
in der Oper wie auch im Leben — beſitzt den gleichen Vorzug 
der Stimme und dabei eine hohe imponirende Geſtalt; der dra- 
matiſchen Darſtellung dieſes furchtbaren Herzogs wäre mehr 
Ruhe und Feſtigkeit der Haltung zu wünſchen geweſen. Gennaro 
(Herr Garfo) ſchien bereits zu Anfang der Oper ein wenig 
Gift des Klimas in der Kehle zu haben, wenigſtens wollen wir 
wünſchen, daß es nur eine vorübergehende Heiſerkeit war, welche 
heute die freie Entwickelung der wie es ſcheint ſonſt friſchen Bruſt⸗ 
ſtimme behinderte. Vollkommen befriedigte der Drfino des 
Fräuleins Kriſtinus. Die prächtige Altſtimme iſt voll, metall⸗ 
reich und dabei von dramatiſchem Leben beſeelt und überraſchte 
das Auditorium ſchon in der Erzählung des erſten Aktes in hohem 
Grade. Von den übrigen Genoſſen Gennaro's brachte wenigſtens 
Keiner Mißtöne in die Harmonie der Freundſchaft, ſie lebten 
glücklich und ſtarben mit Ken Das Orcheſter exeeutirte die 
Oper wie auch die derſelben vorangeſchickte Beliſar-Ouverture 
ohne Tadel. Im Uebrigen möchten wir allen Sängern (wie 
auch den Schauſpielern) den Rath ertheilen, mit dem forte und 
fortissime etwas ſparſamer zu verfahren; ſie werden dies vielleicht 
ſelbſt bald erkennen, ſobald fie mit der ausgezeichneten A kuſt ik 
unſers Hauſes erſt vertraut geworden find, 


ar ua: 


8 Schiefer 2, Kalkſteine 15, Kalk 2, Flieſen 1, Dachpfannen 1, Holz 1, 
rennbolz und Tafelglas 1, Lumpen 1, Salz und Reis 1, Coaks, An⸗ 
ker, Ketten und Eiſen 1. EN 

Von den ausgegangenen Schiffen hatten geladen: Holz 110, Holz 
und. Doppelbier 11, Holz und Erbſen 1, Holz und Liqueur 2, Holz 
und Obſt 2, Weizen 35, Weizen und Erbſen 4, Weizen und Roggen 9, 
Weizen und Gerſte 2, Weizen und Waidaſche 1, Weizen und Doppel 
bier 1, Weizen und Spiritus 1, Roggen 54, Roggen und Gerſte 1, 
Roggen und Stückgut 1, Roggen und Erbſen 1, Gerſte 3, Erbſen 1, 
Getreide 4, Getreide und Stückgut 1, Stückgut 1, Nüböl, Spiritus 
und Doppelbier 1, Schiefer 2, Heringe 1, Thierknochen 2, Lumpen 2, 
Ballaſt 13, Roggen und Ripsſaat 1. 

— Das General⸗Poſtamt zu Berlin macht unter dem 27. Sep 
tember bekannt: Mit dem 1. k. Mts. wird das britiſche Seeporto für 
die Correſpondenz nach und von der Inſel Cuba in Weſtindien, bei der 
Beförderung über England und vermittelſt der directen britiſchen Poſt⸗ 
packete, von Schilirg 1 Penny auf 1 Schilling 6 Pee. oder 15 Sgr. 
für den einfachen Brief ermäßigt. Außer dieſem Satze iſt noch das 
. hr et 1 — a aus England ſelbſt, zu berechnen; mit- 

n »eto für i i 
2 San 2 Sr. für den einfachen Brief (unter 1 Loth) nach und 

Bom 1. l. Mts. ab tritt eine 
für die Correſpondenz na 
über England Es 


Ermäßigung des britiſchen Seeporto 
N ch und von den Canariſchen Inſeln, welche 
befördert wird, ein. Daſſelbe beträgt künftig für Briefe 


unter ½ Loth — s. 10 d. oder 9½ Sgr. 

von ½ bis exel. 1 1 E 13%, PP 

” 4 5 . la » 2 7 2 „ „ 21% 7 

* 1 la * " 2 " 2 " 8 7 „„ 26%, m 

" 2 * 77 2a . 1 3 77 10 * [2 38 7 7 

77 2 /a „ " 3 * 4 * 4 1 43 72 1 

” 81 77 " 3, 7 4 [7 10 * 7 48 74 [23 
u. ſ. w f Ken „„ ER 1 ade 4 75 8 5 A ich 
„J. w., für jedes fernere Lot e r.) un r jede 
ſerneren 2 Leth 8 F been 


Pence (6%, Sgr.) mehr. Außer jenen Sätzen iſt 

noch das Porto, wie für die Briete nach und aus England felbft, zu 

berechnen; und es beträgt demnach das Porto für den einfachen Brief 

% . Loth) nach und von den Canariſchen Inſeln, via England, 
7 gr. 


O Die Königliche Regierung in Ma 
lich gdeburg hat auf Anord⸗ 
Pen des Herrn Miniſters 5 Ju beftimmt, daß den Elbſchiffs⸗ 
er das Reifen zu Lande ohne weitere Legitimation als ihr Dienſt⸗ 
2 geſtattet werden ſoll, wenn dieſelben ſich im Dienſte eines befugten 
biffseigenthümers beſinden und im Jutereſſe des Letzteren an einen 
Ey Ort zu Lande ſich begeben, oder wenn fie nach Auflöſung des 
Dienſtverhältuiſſes die Landreiſe zur Rückkehr in ihre Heimath oder nach 
auem andern beſtimmten Landungsplatze zur Eingehung eines neuen 
Dienſtverheltniſſes antreten müſſen. 
bi Die Dienftbücher müſſen in dieſen Fällen die Beſcheinigung des 
ioberigen Schiffaheren über das aufgelöſte oder forkdauernde Dienft- 
2 unter Angabe des Reise wecls enthalten und von der Polizei⸗ 
Nader des Orts, wo der Inhaber die Landreiſe antritt, viſirt ſein, 
35 en jedoch nur 3 Monate Giltigkeit, nach Ablauf welcher Friſt der 
nhaber ſich zu weiteren Landreiſen mit einem Reiſepaß verſehen muß. 


Die Plenendorfer Schleufe find im Monat September 
1858 paſſirt: 


9 
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rue g 
Inv e 

ehen II 
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Seeſchiffe. 
Dampfſchiffe. 


Gabarren. 

Kuriſche Kähne. 
[Berliner Opertähne. 
Barken u. Dubaſſe. 


bende v 


Galler u. Biggen. 


Jagden. 


ummern u. Beidocke. 


1 | 
Kähne m. Fiſchen ꝛc. 


228 98 


16 868 FIL 
— fs 8 


a 


Eichene Balken. | = 


Eichene Planken. 


29 8 

7 

un q 
3) ene 


Kiefern Bauholz. 


95 
560 


Summa der Schiffsgefäße. 


16 
* 


Summa der Traften. 


Mit den beladenen Schiffs:Ge’äßen gingen: 
a. Stromauf: 
5435 Laſt Salz. 
50 Tonnen Theer. 
100 Laſt Kalk. 


6 K. Schlemmkreide. 
535 Tonnen Cement. 


121 Laſt Weizen. 

Gerſte. 

n. Mehl. 

19 Laſt Kartoffeln. N 
698 Ohm Spiritus. 1 


7361 CK. Cſſen. 18560 Stück Mauerſteine. 
2 „ Blei. 10800 „ Dachſteine. 
292183 „ Stückgut. 30 Schachtruthen Feldſteine“ 
528 Laſt Maſchinenkohlen. 130 Schock Faſchinen. 
1846 „ Nußkohlen. 4 Traften kieferne Balken. 
373 „ẽ Coals. 13 Schock Bohlen u. Bretter. 


3870 &. Oelkuchen. 


6 Schock Schwarten. 
17599 Tonnen Heringe. 5 a 5 


ER . b. Stromab: 
4 Laſt Weizen. 9000 Stück Dachſteine. 
89% „ Roggen. 1300 C. Schießpulver. 
257 „ Gerſte. 110 „ Knochen. 
6 „ ⁵Hafer. 513 „ Lumpen. 
95 m. Saite, 125 Tonnen Heringe. 
e rn * A 
175 Ihm Spiritus, ee 


14 Schock Stroh. 
6983 Klafter Klobenholz. 
253 Laſt Stäbe (größtentheils 
auf Traften verladen.) 


85 (A. Eiſen. 
5527 „ Stückgut. 


332 „ Hanf. i 
275730 Stück Mauerſteine. 


Producten⸗Märkte. 
Danzig, 2. October 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen alter friſcher 1203136 7 nach Qualität von 50/523— 


oggen 124—1302 von 45485 Gr 
Erbjen von 65— 72% &. 
Gerſte Heine und große 100/1101188 von 40/4851 Kr. 
Dafer von 2834/35 9 
Spiritus 143 3 bezahlt. i 
wäch etreidebörſe. Es find heute 35 Laſten Weizen, friſches Ge⸗ 
5 n „uiemlich unverändertem Verhältniß verkauft worden und dafür 
11 a krank ge 336, 1258 gut in Farbe aber ausgewachſen 
428 1282 rothbuͤnt . 400, 130/812 rothbunt ziemlich geſund 
26°, 1294 hell aber mit Auswuchs . 445, 1858 ſchön Sommer, 


874 


r 


13 


1 JE. 467, 133 ß hellbunt etwas beſetzt, aber geſund ZZ 475, 
35 fein hochbunt . 495. 
Roggen 48 Sr., der 1302 bei ziemlicher Kaufluſt bezahlt. 
110/112 gelbe Gerſte 44 Sr. 110 4 weiße 48 u 
65½ Hafer 30 r. 
Spiritus 14 .. 


Königsberg, 1. Oktober. Weizen ſtiller, hochbunter 131,36 @ 
— 852 Ar, bunter 126/344 68 794 Hr, rother 134,360 75 Ir, 
bezahlt. 
Roggen unverändert flau, loco 128294 47 I bez., Oktober 
1208. 43% % bez., Oktober November 44 % B., 43 G., Frühjahr 
48 & B., 47 G., Mai⸗Juni 48 %. B., 473 G. 

Gerſte ohne Kaufluſt, kleine Futterwaare 1002 37 Hr. bez. 

Hafer in matter Haltung, 704 323 Sr bez., Frühjahr 508 
preuß. 36 9% B., 34 G. 

Leinſaat bei kleinem Geſchäft preishaltend, fein 1162 93 x, 
mittel 111/15 8289 9% bez. 


* Preis-Conrant des Mühlen-Etablifements zu Bromberg, 
den 1. October. 
(Alles unverſteuert pr. 100 Z. Pfd.) 

weizenſabrikale. Mehl No. 1 tlr. 5. 8. do. No. 2 tlr. 5. 2. do. 
No. 3 tlr. 3. 8. Futtermehl tlr. 1. 16. Kleie tlr. 1. : 

Roggenſabrikate. Mehl No. 1 tlr. 3. 16. do. No. 2 tlr. 3. 6. do. 
No. 3 tlr. 2. 12. Gemengt-Mehl (hausbacken) tlr. 2. 26. Schrot 
tlr. 2. 16. Futtermehl tlr. 1. 18. Kleie tlr. 1. 12. 

Gerfenfabrikate. Graupe No. 1 tlr. 9. 12. do. No. 3 tlr. 6. 14. 
do. No. 5 tlr. 4. 14. Grütze No. 1 tlr. 4. 20. do. No. 2 tlr. 4. 4. 
Kochmehl tlr. 2. 16. Futtermehl tlr. 1. 20. 


Breslau, 1. Oktober. Geſchäft ſehr ſchleppend, Käufer wenige, 
Angebot ſehr gering, Preiſe ſchwer zu behaupten. Weizen in feiner 
Waare ſpärlich offerirt, geringe Sorten wenig Beachtung, bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen einzelne Käufer. Roggen in feiner Waare fand zu ziem- 
lich unveränderten Preiſen einzelne Beachtung, ordinaire Sorten ohne 
alle Frage. Gerſte in den feineren Sorten gefragt. Hafer unver⸗ 
ändert. Erbſen geſchäftslos. Weißer Weizen (0—80—89—97 r., 
elber 607075 90 %, neuer geringer und Brennerweizen 38.— 
1655 Lr, Roggen 9051 52 %, feinſter 54 %. Gerſte 34 
—38—45 %, feinſte 2—3 % höher. Hafer alter 42—45 Sr, 
neuer 24 — 29 %. Erbſen 68—75 % Delfaaten flau, Raps 
105—110—120 %, Winterrübſen 103 108 —115 %, Sommerrübſen 


75—85 1 5 Schlagleinſaat 5-53 —53 3. Kleeſamen nuverändert, 
roth alt 133— 141 ., nen 157 16 ½, weiß 19—21—23 872 


Rübbl wenig verändert, loco 14% %, Oktober 14 %, Oktober-No⸗ 
vember 147 94, Novbr.:Dezbr. 14½ %, Dezember-Januar 14% . 
Frühjahr 14% %. ſämmtlich Br. ; 

An der Börſe. Roggen etwas fefter, gekündigt 5000 Wiſpel, 
Oktober und Oktober⸗November 37% St. bez., November⸗Dezember 
38% I 5 Dezember » Januar 39% G., April⸗Mai 42 . bez., 42% 
G., 424 B. 


2 
Spiritus etwas feſter, gekündigt ca. 4000 Eimer, loco 6% . 
G., Oktober und Oltober November m N el 
PR 7% 36. B., Dezember» Januar 73 9. B., April» Diai 7% 
Geld. 


Stettin, 1. Oktober. Weizen matt, loco ohne Umſatz, 83,852 
elb. Oktober und Oktober - November 634 , bez. u. B., 62 ½ G., 
hr 68.5. bez. u. G., von Anmeldungen iſt nichts bekannt ge⸗ 
worden. 
Roggen ſchließt feſter, loco ohne Umſatz 77 8 Oktober-November 
39-39 — ½—40 %. bez. u. B., November + Dezeinber-40—40% . 
bez. u. B., Frühjahr 437— 3 e bez. u. G., angemeldet ea. 1000 Wſpl. 
Gerſte niedriger verkauft, loco Anmeldungen große Pomm. 702 
344— 35 4%, bez., 69—70 fl do. Ottober-November 34 —35 3. bez., 
neue große Pomm. do. 35½ ½ bez., Pomm. do. 34½ %. bez., do. 
November⸗Dezember 36 % bez., große Pomm. Frühjahr 383 g, bez., 
angemeldet ca. 700 Wſpl. f 
Saber loco 504 Pomm 29% 3. bez, 47-508 Frühjahr 30 
eld. er‘ * 


Rüböl behauptet, loco 133 % B., Oktober November 13% . 

bez. u. G., November- Dezember 133, % bez. u. B 
* een u. be de 1 cc 4 ca. 15 Faß 
piritu ; f ſchließt matter, loco ohne Faß 
214—21 4 LE Ollsber und Ottober⸗November 214—21—21% 7 
bez., 21 % B., November⸗Dezember 21 % bez. u. B., Frühjahr 195 — 
% bez., angemeldet ca. 100,000 Qrt. 

Pottaſche Caſan 8% Be. bez. 

Heering, Schott. erown und full Brand 113 
unverſt. gef., 10% 9 
unverſt. 
bezahlt. 


K verſt., 10% &. 
tranſ. bezahlt, ungeſtemp. 11 . verſt., 10 44. 
gef., Ihlen 103 . verft., 93 94. unverſt. gef., 93 ½ tranſ. 


Berlin, 1. Oktober. S.it einem Monat iſt keine erhebliche Ver— 
größerun Her Vorräthe an Roggen. Die Lager find beträchtlich und 
ſteht noch“ reichliche Zufuhr in Ausſicht. Im Effectivgeſchäft war es 
ziemlich ruhig und wurde nur ſchöne Qualität beachtet. 

Weizen loco 60—78 3 nach Qual., untergeord. Waare 48— 


1 — 2 2 

Roggen loco 413—41½ . geford. nach Qual., Oktober 40% 
41 bez. u. B., 40% G., Oktober⸗November 41½—41¼—42 Ar. 
bez., B. u. G., November⸗Dezember 42 34. bez., Fruͤbjahr 1859 44% 
—45 .. bez. u. B., 44% G. 

Gerſte große 33 —44 . 1 

Hafer loco 26—33 f., October November 274—27 . bez., 
Frühjahr 29—283— 285 &. bez. 

Rüböl loco 14% 4, bez., Oktober 14—14½ 3. bez., 144 B., 
14¼ G., Oktober November 1414 ½. g bez., 144 B., 147 G., 
November⸗Dezember 14½—14½ g. bez., 14% B., 14% G., De⸗ 
1 14% —147½ . bez., 14% B., 14 G, April» Mai 

314 . bez., B. u. G. 
Leinöl loco und Lieferung 12 VW. . 
Spiritus loco ohne Faß 175— 175 ½ bez., Oktober 174,— 174 
bez. u. B., 173 G., Oktober⸗November 177—17½ % bez. u. B., 
177 G., November⸗Dezember 17½¼—177 % bez. u. B., 17% G., De⸗ 
zember-Januar 173—17 9 bez. u. G., 174 B., April» Mai 185— 
18%—173 9 „ bez. u. G., 174 B. . 

Mehl ſtill. Wir notiren für: Weizenmehl 0. 5—5 , 0. u. 

1. 435 , Roggenmehl 0, 353 , 0. u. 1. 3% Ag. 


Frachten. 


Wien ⸗Warſchauex Güterfracht. (Geſch. Br.) Wie wir hören, 
iſt ein für die Güterbewegung der beiden Kaiſerſtaaten hoͤchſt gunſtiges 
Uebereinkommen zu erwarten. Die betreffenden Regierungen werden 
geftatten, daß die unter Verſchluß verkehrenden Güterzüge ohne Aufent- 
halt an der Grenze an die Endſtationen zur Amtshandlung gelangen 
dürfen. Demnach werden die Frachtwaggons der beiden Eiſenbahn— 
unternehmungen die ganze Strecke durchlaufen, und eine gegenſeitige 
Compenſation für die Benutzung der Wagen ſtatthaben. — Man kann 
nur mit Freude einen ſolchen Fortſchritt zur Erleichterung des Ver: 
kehrs mit Rußland begrüßen. j 


See: und Stromberichte. 


Danzig, den 1. October 1858. Geſegelt: 
H. Dickmann, Sophie Maria, H. Tent, Maria, Bremen, Holz. 
Goole, Holz A. Bertelſen, Svanen, Norwegen, 
G. Downing, belle Franc., Lond., do Getreide. 
Den 2. October. 
J. Wiebe, Mariane, Dubl., Steine. 
R. Brahm, Almouth Cath., Loſſie⸗ 
mouth, Heringe. 


Angekommen: 

D. Meyer, Robert, Stettin, Steine. 

R. Jarras, Glengrant, Fraſerburg, 
Heringe. 


Manifeste. 
„Glengrant“, R. Jarras, k. v. Fraſerburg, 565 To. Heringe 
an F. Böhm u. Co. 
„Almouth Cath.“, R. Brahm, k. v. Loſſiemouth, 800 do. an 
R. Wendt. 


. bez. u. G., November 


„Dezember-⸗Jauuar 


Liverpool, in Ladung gelegt, 

25. Sept. beſt. nach 
Donnerftag, Braun, Danzig. 

Loſſiemouth, 24 Sept. 


Nyköping, 16. u. 17. Spt. von 
Cecilie, Swendſen, Danzig. 
Egerſunderen, Berdineſen, do. 

Graveſend, 27. Sept. 


Almuth Cathar., Brahms, do. Julia, Aquila, do. 
Fraſerburgh, 24. Sept. Milford, 23. Sept. 
Perelepe, With, do. Maria Laurentia, Trey, do. 
Glen Grant, Jarras, do. Larne, 24. Sept. 
Peterhead, 24. Sept. Perſeverance, Marr, do. 
Lightning, Sereggie, do. Humility, Hestley, do. 
Newceaſtle, 25. Sept. in Hull, 26. Sept. 
Ladung gelegt, Victoria, Dalitz, do. 
Clara Maria, Albrecht, do. 
Grimsby, 25. Sept. 
Johann Ernſt, Domcke, do. 
sun d- Liste. 
29. September. 

Schi Capitain von nach mit 
Series Weier, Evertſen, Danzig, Chriſtiania, Roggen. 
Tönninger Liste. 

; 28. September 
Jantina Magrieta, Net, Bremen, Danzig, Stuͤckgut. 
Swinemünde, den 1. October. Angekommen: 5 


Orpheus (SD.), Regeſer, Königsb. Königsberg (SD.), Eybe, Königsb. 

2 Gebrüder, Damm, Aalborg. Cammin, Herwig, Dyſart. 

Fritz, Eſchricht, Charlestown. George Friedr., Reinbrecht, Danzig. 
Den 30. September. Aus gegangen: 12 

Geſina, Kuiper, Elsfleth. Verwachtung, Gnodde, Stockholm. 

Trio, Cormack, Warburg. Eſther, Jones, Marſtrand. 

Lord Rollo, Andrew, Stockholm. Robert, Meyer, Danzig. 

Fortuna, Salveſen, Dänemark. Erneſtine, Lemcke, Jerſey. 

Arion, Mühlheimer, Copenhagen. Quick, Kräft, Bordeaux. 

Mary Houghton, Gill, Liverpool. Willy, Seeger, Pernau. 

Emanuel, Erdmann, Copenhagen. Oſtſee (SD.), Meje, Königsberg. 

Aurora, Stolley, Flensburg. Julius, Michaelis, Copenhagen. 

Maria, Kräft, Danzig. 


Bromberg, den 1. October. 
C. Cieſchinski, Glasflaſchen, Nakel, Thorn. 
E. Ernſt, Kalkſteine, Rudersdorf, do. 
Ch. Peter, do. do. Bromberg, Neumann. 
H. Weier, do. do. 
C. Muͤller, do. do. x 
Thorn, den 1. October. (Waſſerſtand 0“) Strom auf: 
J. G. Brom, (H. Pape), Danzig, 0 Steinkohlen. 
tromab: 
Dpfb. Thorn mit 1 Gabarre, (A. Krahn), Warſchau, Danzig an A. 
Krahn, 1 Kahn, 176 Ctr. Kienöl, 42 Ctr. Hanf. 
Schleuſe Plenendorf, den 30. September u. 1. October. 
A. F. Kempf, (Zöplig), Danzig, Warſchau, 220 To. Heringe. 
A. Rieſen, (verſch. Eigenth.), Elbing, Danzig, 30 Ctr. Stückgut. 
M. Friedmann, (Ebrlich), Polen, do. 6 Trft. mit 2246 Blk. w. Hlz., 
11%, Lſt. kl. de. 300 Blk. h. Holz, 18%% Lſt. kl. do. 33%. 
Lſt. Bohlen. 
F. Skubowins, (Gräske), Münſterberg, Danzig, 1½ Lſt. Gerſte, 12 
Schock Stroh. 
A. Rieſen, (S. Köhne), Danzig, Elbing, 162 To. Heringe. 
Den 1. u. 2. October. 
J. Szymanski, (Malzahn), Danzig, Graudenz, 14 Lſt. Nußkohlen. 
M. Goretzki, do. do. 10 do. 5 
G. Barwich, (Laufer), Elbing, Danzig, 185 Blk. w. Holz. 
L. Zdanowski, (Buggenhagen u. Co.), Bromberg, do. 67 do 
F. Czarnetzki, (Malzahn), Danzig, Kurzebrack, 8 ¼ Lit. Nußkohlen. 
M. Gradowski, (Biſchoff), do. Graudenz, 5 Lſt. Nußkohlen, 9 Etnr. 
84 Pfd. Melno, 500 Ctr. Oelkuchen. f 


879. 
1117. 
6775. 

715. 
3708. 


Fonds: Börfe. 
Berlin, 1. Oftober. 
Berlin-Anh. E.-A. 126 G. Staatsanl. 50/52, 54, 55,57 100% G. 


Berlin-Hamb, 108% B. do. 56 100% G., do. 53 94% G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 1353 B. 13440 Staatsschuldsch. B. 81 G. 
Berlin-Stett. 111% B. 1105 6. Staats-Pr.-Anl. 118% B. 11 +6. 


Oberschl. Litt. A. u. C. 137 B. 
do, Litt. B. 1264 B. 125 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 177 G. 


Ostpreuss. Pfandbr. 82% B. 
Pommersche do, 84% G. 
Posensche do. 99% B. 


Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, —. 
do, II. Em. 85% B. Westpr. do. 81% B. 81 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 1034 G. do. neue 91 B. 


do. 6 A. 1074 6. 
Engl. Aul. —. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 85 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 93% B. 
do. Litt. B. 200 fl. 22% B. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 887 B. 
Part.-Obl. 500 fl. 88% G. 
Poln. Bankn. —. 
Freiw. Anl. 100% B. 100% 6. 


Pomm, Rentenbr. 92% B. 92% G. 
Posensche do. 92 B. 914 G. 
Preuss. do, 92% B. 91% G. 

Preuss. Bank-Anth, 140 B. 
Danziger Privatb. 88% B. 873 6. 
Königsberger do. 88 83. 
Posener do. 88% B. 5 
Disc.-Comm.-Anth. 1085. 10758. 
Preuss. Handelsges. 84 G. 


Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft. 


* Die Schwarzwälder Induſtrie-Ausſtellung in 
Villingen hat die Erwartungen, welche man von ihr hegte, ſowohl in 
Bezug auf Anzahl der Betheiligten, als auch des Werths der aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände bedeutend übertroffen. Allen Repräſentan⸗ 
ten der Ausſtellung— 27 ſtehen die dem Schwarzwalde eigen⸗ 
thümlichen Fabrikationserzeugniſſe, von den einfachſten Holzarbeiten 
bis zu den feinſten Uhren und Muſikwerken. Die Uhreninduſtrie 
des Schwarzwaldes iſt ſeit Alters her berühmt und fo iſt ſie denn 
auch ſowohl für die billigſten Werke zu 1 fl. 30 kr. bis zu den 
ſchönſten Achttaguhren zu 60 und 70 fl. vollſtändig vertreten. 
Außer Holzwaaren, Strohgeflechten und Muſikwerken bietet die 
Ausſtellung eine nicht unbedeutende Anzahl landwirthſchaſtlicher 
Maſchinen, welche auf dem Lande immer größere Verbreitung fin⸗ 
den, ferner Töpfer⸗, Schloſſerarbeiten ꝛc. Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung iſt ſehr gut und werden vorausſichtlich die Koſten durch 
das Eintrittsgeld vollſtändig gedeckt. An einem Tage betrug die 
Anzahl der Beſuchenden z. B. 2024. — 5 

(P. C.) Die Witterung des Sommers ſcheint ihren ungünſtigen 
Einfluß beſonders auf die Erute-Ergebniſſe in der Provinz 
Schleſien geäußert zu haben. So wird uns aus dem Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Liegnitz berichtet, daß, nachdem die Trockenheit 
bis Ende Juli dem Gedeihen der Saaten ſehr hinderlich gewor⸗ 
den, die darauf folgenden ſtarken Regengüſſe auf das Einbringen 
der Feldfrüchte nachtheilig eingewirkt haben. Die Ernle in Raps 
und Winterrogen iſt nach den uns vorliegenden Mittheilungen 
kaum mittelmäßig. Weizen, Gerſte und Hafer find größtentheils 
ausgewachſen, hier und da auch gänzlich mißrathen. Der Körner— 
Ertrag fell ſich kaum über 25 pCt. einer guten Ernte erheben, 
während in Stroh das Ergebniß noch mehr zurückgeblieben iſt. 
Erbſen und Wicken werden als mißrathen angeſehen, wogegen 
Hirſe durchgängig recht gut gediehen iſt. Auch Flachs entfpricht 
im Ganzen den gehegten Erwartungen. Der Stand der Kart of⸗ 
felu iſt fortwährend günſtig geblieben; nur der Knollenanſatz iſt 
in Folge der anhaltenden Dürre etwas verſpätet und zurückgehal⸗ 
ten worden. Am beſten ſind die Rüben gerathen. Der große 
Mangel au Futterkräuteru iſt durch ſehr reichlichen Nachwuchs auf 
Wieſen und Feldern gemildert; doch erregt der gänzliche Ausfall 
des Kleeheues noch Beſorgniß für den Winter. 


In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kaufmanns Carl Gott⸗ 
lieb Müller werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

23. October d. J., 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtelluug des de» 
Anitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf } J 

den 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herru Stadt- und Kreisrichter Caſpar im Ver⸗ 
handlungszimmer No. 2 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
— Wer feine Anmeldung ſchriftlich-einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm! Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kaun einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Breitenbach, Juſtizräthe Liebert und Voeltz 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, deu 24. Sepkember 1858. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


„13127 Erſte Abtheilung. 
Danziger 
Privat⸗Actien Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in unſerm 
Comtoir, Langgaſſe 59, Capitalien zur Verzinſung mit 3, reſp. 33 7, 
worüber daſelbſt nähere Auskunft ertheilt wird, angenommen werden. 

Danzig, den 28. September 1858. 

Das Directorium. 
Schöttler. 


Auf unſerm Lager befindet fich complett: 
Collation of British authors 
Tauchnitz edition 
der beſten Schriftſteller Englands. Bis jetzt find 450 Volumen er⸗ 


ſchienen, Preis pro Vol. 15 %. Vollſtändige Inhalts-Verzeichniſſe 
werden gratis ertheilt. 


Leon Saunier 
Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur. 
1284 in Danzig, Stettin u. Elbing. 


0 SERTDIN, 
Dampfſchiffs Linien 


Proschwitzky & Hofrichter. 


Nach Niga pr. Schraubendampfer Tilsit und Dana, 

Abgang jeden Mittwoch 12 Uhr Mittags. 

Memel (Tilſit) pr. Schraubendampfer Memel-Packet, 

Abgang am 5., 15. u. 25. jed. M., 11 Uhr Vormittags. 

„ Fleusburg pr. Schraubendampfer / % Flors. 
Abgang am 10., 20. u. 30. jed. M. 11 Uhr Vormittags. 

„ Liverpool pr. Schraubendampfer Odin: 801 


er Abgang ungefähr den 10. jeden Monate. 
40 entdeckte Geheimniſſe 
für Zeichner, Maler u. Cackirer. 


Ferner: über Farbenlehre, — Verfahren, Zeichnungen zu copiren, 
Kupferſtiche und Lithographien auf Holz, Papier und Glas abzuziehen, 


(Für Zeichner und Maler iſt ſehr nilölich⸗) 


— Pariſer Malerei, — Portrait-Malerei, — Zubereitung der Far 
* 4 7 ’ * 
ben, — Verfertigung der Firniſſe zum Ueberziehen von Gemalden. Von 
Aung der d 
Fr. Dietrich. — Vierte verb. Auflage. 


Preis 123 Hr. 


Vorräthig bei S. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Derr gu ar ELN An . “r } 
Hayes 
F. d. leidende Publikum. 
14 Vielfachen Anfragen zu begegnen, zeige ich hierdurch | 
Jan, daß ich auswärtige Patienten, welche an lang⸗ 
wierigen Uebeln leiden, auf brieflichem Wege be⸗ 
handle und zugleich die erforderlichen Medikamente 
überſchicke. 
dr bedeutenden seuerrötge ver 
1[Hombopathie in den ſchwerſten und hartuäckigſten 
Krankheiten, nämlich in Bruſt⸗ und Unterleibsbe⸗ 


— 


ſchwerden, Epilepſie, Magenkrampf, Bett: 
harnen, Schwerhörigkeit, Knocheufraß, ge: 


ſchlechtliche Störungen, Nervenleiden u. dgl. 
veranlaſſen mich, auch ſolche Patienten darauf aufmerk- MB 
ſam zu machen, die gegen ihre Beſchwerden anderweitige f 
Hülfe bereits, 4 0 in Anſpruch genommen haben. 

— Armen freie Behandlung und Arzenei. 


Dr. Löwenſtein, 60 
homöopathischer Arzt zu Promßerg (rüher Schwetz. 


8. 


Mein Commifſtons-Lager von ächten importirten 


Havanna und Bremer Cigarren 


zum Factura⸗Preiſe empfehle ich der Beachtung des rauchenden 
Publikums. Wiederverkäufern gewähre angemeſſenen Rabatt. 


F. Reimann, 
Schnüffelmarkt 39, 
11274) im ehemals Schach t'ſchen Haufe, 


Friſche Holſteiner Auſtern und lebenbe 
Helgolander Hummern 


emßfingen jo eben l 
REDE Die Weinhandlung von Gehring & Deuzer. 

Belle Neweaſtler Kaminkohlen, doppelt 

geſiebte Nußkohleu und engl. Coaks verlauft biliigſt 
A. Wolfheim, 


am Kalkorte 27. 


— 


1273 


— 


auf London, Liverpool, Berlin und andere Plätze, 


So eben traf ein: 


Humboldt, Kosmos, 4 Thle. .... 


in Danzig, Stettin und Elbing. 


Neinigungsſalz und Schönungsſalz 


Volks- Bibliothek deutscher: Classiker. Neue Folge. 1 Jahrgang, enthaltend Hum- 
boldt's Kosmos. I. Lieferung. Preis 4 Sgr. 


Wir erlauben uns ein. geehrtes Publikum nochmals auf dies beispiellos billige Abonnement 
aufmerksam zu machen. Es kosten nämlich jetzt und künftig einzeln — in der neuen Folge nur: 


.. & 11. 22%. & 2. 20 , . 


4 Ansichten der Natur; 2 Ihle... . „ 2. 20 „ — 16 
I N 55 * 4 
Lenau; epische Gedichte. „ 5, 5% „ — 18% . 
Zedlitz Werka v» I ieee, eee 
Houwald's Werle % „ a singe Din ee , Ber denig, ma. Mi 
5 = 27 77 
IA · » . 8512 
5 Vi N e le * * 3 ** 
r ß ee, „ — 8 1 
Simrock Nibelungen, Gudrun, kleines Heldenbuch .. . „ 4. 15 „ „ 1. 2, ; 
Hippel, Lebensläufe und Kreuz- undQuerzüge . 2... „ 3. — „ „ 1. 18 „ 
Voss, Ha „. — 24 „ 


, 48. 4½ , , 18. 10 Gr 


1 Die Subseribenten erhalten sämmtliche oben aufgeführte Werke um 1 Viertheil der bishe- 
N rigen Ladenpreise, ja so billig, als Humboldts Kosmos in der Einzel-Ausgabe allein. 
Ein jeder Classiker wird auch einzeln zu gleichem Preise abgegeben. 


Leon Saunier, Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 


(1313) 


laut Circulait Eines Hohen Königl. Preuß. Nriegs-Miniſteriums 


vom 10 Mai e. bei der Armee eingeführt, vom Chemiker W. Grüne erfunden, fand allſeitig eine jo günſtige und rege Aufnahme, daß pie 


höchſten Militairbehörden, in Folge ſachverſtändiger, ſehr gründlicher Prüfung, 


dingt anerkannt und daſſelbe verwendet haben. 


die vorzüglichen Eigenſchaſten des neuen Reinigungsmittels unbe⸗ 


Reinigungs-Salz in Waſſer aufgelöſt, dient zur 8 en aller Flecke und Unreinigkeiten, als: Fett, Schweiß, Oel, Harz, Schmiere ꝛc. 
i 


aus Tuch und wollenen Feigen namentlich: Kleidungsſtücken, Un 
für weiße Leinen und weiße ba 
Wäſche, ohne Nachtheil für dieſelbe, dabei frei von jeglichem Geruch. 


| ormen, Chabracken, Decken, Teppiche, Sattel und Geſchirre, Zaumzeug, ſowie 
aumwollene Sachen, Leder und Holz, iſt gleichzeitig billigſtes Surrogat der Seife, eee ey 6 fur 


Schönungs-Halz, (welches immer nur gebraucht werden kann, wenn bereits Reinigungsſalz vorher angewendet iſt,) dient, um unan⸗ 
ſehnlich gewordene Farben in ihrer urſprünglichen Friſche und Schönheit wiederherzuſtellen und Flecke a voeileiheneh ut weißte wolf 


Zeugen zu entfernen. 


Der Verkauf findet in Original⸗Büchſen ftatt a 14, 25, 4, 5, 6 und 74 Sgr., nebſt Gebrauchs-Auweiſung, und langt die klein . 
a 14 Sgr. zu 1 Quart Neungungs Kühe. — Dieſes ſo, vortrefflich gute und billige Reinigungsmittel 2 5 ich zu air e 
0 7. 


brikpreiſen und halte ſtets Vorrath auf Lager. 


Julius Buchmann am hohen Thor und Rammbaum. 


NB. Zeugniſſe über die Nützlichkeit obigen Artikels mehrerer Herren Regiments-Commandeure nnd Compagnie⸗Chefs liegen 


fänigen Einſicht bei mir bereit. 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, 


Allen Leidenden und Kranken, 


werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die natur⸗ 


zur ge⸗ 
11283 


emäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, erie, 
Gicht, Seropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch Veen Säfte, F n. 
gen u. f. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten,“ mit dem Motto: Prüfet Alles, das Beſte behaltet,“ unentgeltlich zuſenden. 


1975] 


Aechte Manilla- Cigarren 
in Havanna-Facon pro Mille Wee 


empfiehlt 2 i g 


; 0 ] 
J „4 } f } 
Emil Rovenhagen. 
Wechſel und Auwelfungen von Weed en in Amerſka 


0 die hierher ae 

werden, werden zum höchſten Preiſe ſtets baar bezahlt im echſel / 

Comtoir von F. Reimann, 
11316] Schnüffelmarkt 39, 1 Treppe boch. 


Aechte Manilla- Cigarren 


pr. Mille 25 Thlr. N ; 
Guth, 


Gustav 
1318] 2. Damm 7. 


—— — . — — — — — — 
Ein Bilreau⸗Arbeiter — im Expediren, Protokolliren, ſowie Rech 


nungsweſen bewandert — ſucht eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition dieſes Blattes. 1310) 
Imperials werden zum höchſten Preiſe gekauft im Wechſel⸗ 
Comtoir von 8 4 
F. Reimann, 
1281] Schnüffelmarkt 9. 
Ein Schulamts⸗Kandidat findet eine Hauslehrerſtelle. Zu ae 
in der Expedition dieſes Blattes. [1282 
Die Danziger Zeitung bringt im Redactionstheile J. d. 
Dienſtag, 21. September, einen ſehr ſchätzbaren Artikel 
„über Cement“, den wir der geneigten Beachtung von 
5 e und Kunſtſtein⸗Fabrikanten em- 
pfehlen. Ä 18 
Zugleich empfehlen wir den natürlichen eugliſchen 
Portland-Cement 
Haupt-Depöts der Lond. & West 
of Engl. Cement-Cp. 
A. F. Neumann, gimmerniſtr. 
S. A. Fischer, Hofppediteur Sr. Maj. des Königs. 
Berlin, im September 1858. [1246] 
Alte brauchbare Ziegelſteine werden gisanfı 
31] Olivaerthor 7. 


Im 
SR) großen Saale des Schützenhauſes. 
Morgen Sonntag, den 3. und Montag, den 4. October 
großes National: 

deer hier anweſenden Zillerthaler Suünger⸗Geſellſchaft 
S. llolaus u. Frau, V. Rahm u. d. Geschwister Margreiter, 
welche die Ehre hatten, vor ſämmtlichen Fürſten Deutſchlands und vor 
JJ. KK. Mit. der Königin von England, dem Kaiſer von Ruß“ 
land, dem König von Preußen am 3. Juni in Schloß Sansſouei, 
dem Prinzen und Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in Schloß Babelsberg, 
Vorträge zu halten, und ſind uns die güuſtigſten ſchriftlichen Atteſte zu 
Theil geworden. |, 2 

Entrée 5 Fr, Kinder die Hälfte: 

Anfang 63 Uhr. 

(Programme an der Kaſſe.) 


11267 


verantworlliche Redaclion, Druck und Verlag von A. w. Kafemann in Danzig. 


* 


Von heute, Sonnabend, ab letzte Woche, Vorſtellung des 
mechauiichen Senuftfchranfes im Apollof ünle 22 140 fel 
u Bo PR! 1 Y * 
ꝗ1＋Cfj73à7%%4°:æ2 ie 
Kaſſenöffnung Abends 6 Uhr. Anfang 7 Ubr. 
11205] I. Nadolsky. 


Dt. F. Kühne, in Braunfchweig. 


Stadt-Cheater in Danzig. 


Spuntag, den 3. October: 


Der beſte Ton. 


Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Hierauf zum erſten Male: 


Ein gebildeter Hausknecht, 


oder: 
Verfehlte Prüfungen. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Montag, den 4. October: 


(Erſte orfelung im Abonnement) 
Martha, 


oder: 
Der Markt zu Richmond. 


Romantiſche Oper in 4 Akten von Friedrich. 


[1306] Muſit von Flotow. 


Vergnügungs⸗ Anzeiger. 
Sonnabend, den 2. October: 


Belleyne: e b N 

J. Neumann. Concert: und humoriſtiſche Geſan 8-Vorträge. 
Drei Kronen. Muſik. 3 5 ) 4 
Hötel garni. Harfen-Coneert. 


Sonntag, den 3. October: 
Stadt⸗Theater. Der beſte Ton. — Der gebildete Hi echt. 
Schützenhaus. Tyroler Sänger-Eoncert. i Pan 
Spliedt's Winter⸗Salon in Jäſchkenthal. Concert. 
Bellevue. Concert. 

Kaffee⸗Haus in Schidlitz. Garten-Concert. 

In der Sonne. Garten⸗Coneert. 

J. Neumann. Concert und humoriſtiſche Geſangsvorträge. 
Hötel garni. Harfen-Coneert. REN 
Warfchauer Kaffeehaus. Violin- und Harfen⸗Coucert. 


Angekommene Fremde. 
Den 2 Oetober: 


Englisches Haus; Landr. v. Hindenburg a. Marienburg, Landr. 
Abramowski a. Elbing, Part, v. Götzendorf a. Guleuboben 
Rittergutsbeſ. Pohl u. Fam. a. Senslau, Appellat.⸗Ger.⸗Referend. 
Böhm a. Arnsberg, Kaufl. Krumme a. Remſcheid, Partowicz und 
Fam. a. Wloclawek, Siefert at Erwitte, Gutekunſt a. Lipno. 
Hötel de Berlin: au Zenniz a. Berlin, Ni a. Bromberg, 
Erlanger a. Mainz, Landr. v. Plathen a. Kamlau, Gutsbeſitzer 
Brauns u. Gem. a. Strippan. N 
schmelzer's Hötel: Gutsbef. Jau a. Kokowitz, Sohncke a’ 
Tiefenthal, Turkai a. Targaricke, Kaufl. Escales a. Zweibrücken, 
Bauer a. Berlin, Rittergutsbeſ. v. Pryszuleski a.“ ae icko, 


Landw. Ziehm a. Prangchin, Lieut. Simohn a. Marieuwerder. 
Hötel d'Oiiva: Fee v. Kocziskowski a. Parſchkau, Kaufm. 
v. Be ger a. Königsberg, Dec. Seewein do., Nent. v. Czarliusti 
„a. Stargard, Gouvernaute Zimmermann a! Neudorff. 
Hötel de St. Petersbourg: Kaufm. Wedemeyer a. Berlin! 
Deutsches Haus: Beſ. R. v. Tempsky a. Zappeln, Lehrer von 
Jezierski a. Straßburg, Cond. F. Borkhardt do. 


